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INNENARCHITEKTUR AN DER GIBB IN BERN
Seit zwölf Jahren bilden sich gelernte Hoch-bau-,

Tiefbau- und Innenausbauzeichnerinnen

und -zeichner sowie anverwandte
Berufsleute an der Gewerblich-Industriellen

Berufsschule Bern zu Technikern und
Technikerinnen Hoch- und Tiefbau aus. Die neue

Vertiefungsrichtung Innenarchitektur wird ab
August 2011 zum ersten Mal angeboten. Für

diese Ausbildung zugelassen sind
HochbauzeichnerInnen, BauzeichnerInnen und
InnenausbauzeichnerInnen. Die Zulassung von

Absolventinnen und Absolventen verwandter
Berufe unterliegt besonderen Bedingungen.

Die Ausbildung beginnt mit dem Vorkurs von
einem Semester. Das Hauptstudium dauert
sieben Semester und wird berufsbegleitend

angeboten. Der Präsenzunterricht findet an
zwei Abenden, am Freitagnachmittag und
am Samstagmorgen, statt total 14–16
Lektionen pro Woche). Der spezifische Teil der
Vertiefungsrichtung Innenarchitektur beginnt

bereits im ersten Semester und ist so ange¬

legt, dass er mit zunehmender Studiendauer

komplexer wird: Visuelle Kommunikation,
Skizzieren, Farbenlehre, Innenarchitektur,

Modellbau, Entwurfslehre, Lichtplanung,

Kunst- und Baugeschichte. Gemeinsam mit

den Technikern der Vertiefungsrichtung

Architektur werden die bauspezifischen
Module besucht Gebäudestruktur,
Gebäudehülle, Massivbau, Holzbau, Stahlbau,

Umnutzung und Erneuerung, Vermessung /

Geoinformatik, Haustechnik, Bauleitung,

Baukosten, Bau- und Planungsrecht).
Um die in den Modulen erworbenen
Kompetenzen zu vernetzen und praxisgerecht
anwenden zu können, werden Semesterarbeiten

durchgeführt. Diese decken sämtliche

Planungsschritte des Projektablaufes
ab. Als Grundlage dienen Beispiele aus der

Praxis der Innenarchitektur. Die Ausbildung
wird mit einer Diplomarbeit abgeschlossen.

TECHNIKER/IN HF
INNENARCHITEKTUR
Start: Woche 33/2011 Beginn alle 2 Jahre)
Ort: Gewerblich-Industrielle Berufsschule Bern
Anmeldeschluss: Woche 30/2011

Ausbildungsleitung:
– Jean-Pierre Cordey, dipl. BauingenieurFH,
Bereichsleiter Weiterbildung
– Bernhard Witschi, dipl. Bauingenieur HTL,
Prüfungsleiter

Weitere Informationen:
www.gibb.ch
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